
 

Masterplan Grün 

Dokumentation GrünGang im Leipziger Osten 

In der wachsenden Stadt Leipzig werden mehr und mehr Flächen bebaut. Auch nimmt der 
Nutzungsdruck auf die Freiflächen, die Stadtparks und Gewässer zu. Zentrale Antworten 
hierauf will der Masterplan Grün formulieren, der gemeinsam mit den Bürgern, den Umwelt-
verbänden und der Stadtpolitik erarbeitet wird. Ein besonderes „Format in Fortbewegung“ 
zur Öffentlichkeitsbeteiligung sind hierbei die Leipziger GrünGänge. 

 
Durchgeführt am 10. Sept. 2022. 

Dokumentation: Bertram Weisshaar, Atelier Latent; November 2022  

Es handelt sich um ein Projekt des „Experimentellen Wohnungs- und 
Städtebaus“ des BMI/BBSR. 



Dokumentation GrünGang durch den Leipziger Osten

Die Route des GrünGangs  
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Dokumentation GrünGang durch den Leipziger Osten

Stadtgrün im Leipziger Osten 

Wesentliche Stationen & Themen des GrünGangs: 

• Lene-Voigt-Park 

Anfang der 2000er Jahre wurde auf der Brachfläche 
des ehemaligen Eilenburger Bahnhofs der Lene-
Voigt-Park gestaltet – in der Zeit, als Leipzigs Ein-
wohnerzahl noch schrumpfte. Bei der Realisierung 
konnten einige alte Bäume erhalten und in die Ge-
staltung integriert werden, wovon der Park insbe-
sondere in den ersten Jahren sehr profitierte. Der 
Park wird seit seiner Fertigstellung anhaltend sehr 
stark genutzt.  
In naher Zukunft entsteht angrenzend an den Park 
eine neue Schule, was die Inanspruchnahme weiter 
erhöhen wird. Auch die zukünftige Verbindung zum 
Parkbogen Ost wird die Bedeutung des Lene-Voigt-
Parks noch einmal steigern.  
In den Sommermonaten werden die Rasenflächen 
regelmäßig durch die intensive Nutzung, insbeson-
dere aber durch anhaltende Dürre- bzw. Hitzepha-
sen sehr stark in Mitleidenschaft gezogen.  
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Situation vor der Parkgestaltung

… und kurz nach Fertigstellung

… und aktueller Zustand
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• Brachfläche Gerichtsweg 

Auf der Brachfläche wurde vor Jahren als Zwischennutzung eine temporäre Grünfläche 
gestaltet. Für diese Fläche stellt sich zwischenzeitlich die Frage, ob sie wieder bebaut 
werden oder aber dauerhaft als Grünfläche gesichert werden soll. Mit den zahlreichen 
Nachverdichtungen und Wohnungsbauten im Leipziger Osten ist zugleich auch der Bedarf 
für öffentliches Grün gewachsen. Im Rahmen des Masterplan Grün wird erörtert, ob bei-
spielsweise diese Fläche durch die Stadt Leipzig gekauft werden soll, um diese dauerhaft 
als Freiraum zu sichern. 

• Stephaniplatz 
Der Stephaniplatz wurde um 1900 als Schmuckplatz angelegt und steht unter Denkmal-
schutz. Gegenwärtig ist er stark erneuerungsbedürftig, insbesondere der Spielplatzbereich 
und die Sportfelder. Im nördlichen Bereich zerteilt die Breitkopfstraße den Stephaniplatz in 
zwei voneinander isolierte Bereiche. In dem betreffenden Bereich erfüllt die Straße nur 
noch die Funktion eines öffentlichen Parkplatzes, wobei die parkenden Autos und die ho-
hen Bordsteine das Wechseln zwischen den beiden Platzbereichen	stark	behindern. Bei 
dem Rundgang wurde erörtert, ob dieser Abschnitt der Breitkopfstraße rückgebaut und ein 
durchgängiger Platz gestaltet werden sollte. Dies hätte den Verlust einiger Stellplätze zur 
Folge. Angesichts der Herausforderung der Anpassung der Stadt an den Klimawandel wer-
den grüne Plätze und Parks jedoch wichtiger. 
 

• Grünfläche Markuskapelle 
Die kleine Grünfläche bildet die Verbindung zum nahen Bernhardiplatz und Rabet. Proble-
matisch sind die sozial unterschiedlichen, hier aufeinander treffenden Nutzergruppen und 
die Vermüllung der Grünfläche.  
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• Ramdohrscher Park 
Der Park wird reichlich genutzt und ist ein Gartendenkmal. Themen und Anforderungen der 
Gartendenkmalpflege sind daher bei den Unterhaltungsmaßnahmen – etwa bei Baum-
nachpflanzungen – stets mit zu berücksichtigen.  

• Grünanlage Grüne Gasse 
Gegenwärtig hat diese Grünfläche nur einen Zugang. Perspektivisch soll diese Grünanlage 
eine durchgängige Grünverbindung werden mit einem Zugang in der Karl-Vogel-Straße. 

• Rietzschke-Aue Sellerhausen 
 
Im Frühjahr 2022 wurde die neue Grün-
fläche zwischen Wurzner Straße, Bern-
hardt- und Ihmelstraße freigegeben. 
Über Jahrzehnte gehörte das neu ge-
staltete Areal zu dem angrenzenden 
Kleingartengebiet. Zuletzt kam es 2013 
in diesem Bereich zu einem Hochwas-
ser, bei welchem etliche der vormaligen 
Kleingärten überschwemmt wurden. 
Der Gewässerverlauf der Östlichen 
Rietzschke wurde in diesem Bereich 
auf einer Länge von etwa 300 Metern 
wieder offengelegt und naturnah gestal-
tet. Mit der entstandenen Freifläche 
entstand zugleich eine Rückhaltevolu-
men von etwa 14.000 m3. Langgras-
wiesen, Sandlinsen für Wildbienenarten 
und ein Artenschutzturm mit Nisthilfen 
für Vögel sind neu entstandene Gestal-
tungselemente mit wichtigen Funktio-
nen für das Stadtklima und die Biodi-
versität.  

Die Rietzschke-Aue Sellerhausen wur-
de bereits vom Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwe-
sen mit dem „Bundespreis Stadtgrün 

2022“ ausgezeichnet. Aus Sicht der Jury zeige die Rietzschke-Aue „in hervorragender Wei-
se, wie eine wasserwirtschaftliche Fachplanung mit städtebaulichen Zielen verknüpft werden 
kann. Durch die Renaturierung gelang es, eine gewässerökologische Aufwertung zu errei-
chen und Überflutungen infolge von Starkregen signifikant zu reduzieren. Gleichzeitig ent-
stand ein Stadtteilpark, der durch die Offenlegung des Bachlaufs und die damit verbundene 
Kühlwirkung über besondere Aufenthaltsqualitäten verfügt.“  

Bildnachweis: Atelier Latent und Amt für Stadtgrün und Gewässer Leipzig
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